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So viele Kita-Beschäftigte wie nie zuvor 

Trotzdem fehlen in vielen Einrichtungen Fachkräfte  
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Seit Jahren wächst das Kita-Personal auf konstant hohem Niveau: 724.109 Beschäf-

tigte arbeiteten im Jahr 2018 bundesweit in einer Kindertageseinrichtung. Mit rund 

621.000 Personen entfällt der weitaus größte Anteil von ihnen auf pädagogisches 

und leitendes Personal, während 103.000 Personen in Verwaltung und Hauswirt-

schaft arbeiten. Im Vergleich zum Vorjahr haben die Kita-Träger mehr als 31.000 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zusätzlich eingestellt (+5%). In den vergangenen 

zwölf Jahren wurden somit 300.000 neue Stellen geschaffen (+74%). Das zeigen 

aktuelle Auswertungen des Fachkräftebarometers Frühe Bildung der Weiterbil-

dungsinitiative Frühpädagogische Fachkräfte (WiFF). 
 

Zahl betreuter Kinder unter 3 Jahren wächst  

Das Personalwachstum ist insbesondere auf den U3-Ausbau zurückzuführen. So 

stieg zwischen 2006 und 2018 die Zahl betreuter Kinder unter drei Jahre von 

287.000 auf 790.000 Kinder (+175%). Die Quote der Inanspruchnahme liegt damit 

bei gut einem Drittel (33,6%) – im Vergleich zu etwa einem Siebtel (13,7%) im Jahr 

2006. Dennoch ist der Bedarf nicht gedeckt: Laut einer Befragung des Deutschen 

Jugendinstituts (DJI) wünschten sich 45% der Eltern 2017 einen Kita-Platz für ihre 

unter 3-jährigen Kinder.  
 

Kitas haben Probleme, Personal zu finden 

Das starke Wachstum stellt Kindertageseinrichtungen vor große Herausforderun-

gen. Bei einer aktuellen Erhebung der WiFF schätzen fast alle befragten Kinderta-



 

geseinrichtungen (89%) es schwierig bzw. eher schwierig ein, Stellen für pädagogi-

sches Personal ohne Leitungsfunktion zu besetzen. Jeder dritten Einrichtung fehlt 

aufgrund der Probleme bei der Personalgewinnung die Zeit für die Entwicklung des 

pädagogischen Personals, z.B. durch Fort- und Weiterbildungen. An der schriftlichen 

Befragung nahmen über 1.400 Kitas von Dezember 2017 bis Mai 2018 teil.  

 

Fachkräftebarometer Frühe Bildung 

Das Fachkräftebarometer Frühe Bildung liefert auf Basis amtlicher Daten ausführli-

che Informationen über Personal, Arbeitsmarkt, Erwerbssituation sowie Ausbildung 

und Qualifizierung in der Frühpädagogik. Das Beobachtungs- und Analyseinstru-

ment erscheint etwa alle zwei Jahre. Die letzte Ausgabe wurde im Juni 2017 veröf-

fentlicht. fachkraeftebarometer.de präsentiert einen Überblick über Bundestrends 

und Entwicklungen in den Ländern. Darüber hinaus wird jeden Monat eine aktuelle 

Zahl vorgestellt, die die Analysen des Fachkräftebarometers Frühe Bildung fort-

schreibt.  

Über WiFF  

Die Weiterbildungsinitiative Frühpädagogische Fachkräfte (WiFF) ist ein Projekt des 

Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF), der Robert Bosch Stiftung 

und des Deutschen Jugendinstituts e.V. und wird aus Mitteln des BMBF gefördert.  
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